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UCHBESPRECHUNGEN

Chrıstian Renken., Richtig Messe feiern. Im Eröffnungste1 der Eucharıstiefeiler:
in Leitfaden für die Eucharistiefeier ‚„„Großer“ Eınzug mıt Prozessionsgesang

301) ausschlheßliche erwendung VoNSonntag Regensburg: Pustet Verlag 2009
texitreuen Glor1a-Gesängen 34) geme1n-

Unter dem provokanten 1fe „Rıchtig Samne Orantenhaltung VoNnNn Vorsteher und
Messe felern“‘ legt der deutsche Gymnası- (GGemeımlnde Ausrıiıchtung nach ()sten
allehrer Chrıstian Renken einen .„Leıtfaden beım 350
für dıe Eucharıstiefeler aln Sonntag‘ (Un In der Lıturgie des Wortes Verwendung
tertiıtel) VOL. Renkens In einem eigenen er vier vorgegebenen Schriftlesungen
Absatz In bemerkenswerter Offenheit dar- (47-51) Kultivierung VONn werktäglichen

Wort-Gottes-Feıiern mıt Homiulıie Hcgestellte Zielsetzung ist CS, Urc eıne
theologısche Erschlıießung und konsequen- Laıen 45)

Umsetzung der orgaben des Mess- In der Eucharıstischen Lıturgie SC
ucC VON 975 eıne Gestaltungsform des dehnte Weıhrauchinzens der Gemeıminde ZUT

sonntäglıchen Pfarrgottesdienstes CTal- Gabenbereıitung 59) Verzicht auf jede
beıten, dıe „dıe rechte Miıtte zwıschen rıtuelle Überbetonung der Stiftungsamnese
Tradıtionalısmus und Progressismus wahrt (68—70) Stehen In Orantenhaltung als KÖT-
und VOonl er alle innerkırchlichen StTrÖö- perhaltung für dıe Gemennde 41%)
INUNSCH und Flügel und Schichtungen ZUT Korrektur der zweıgeteılten Epıklese In
gemeInsamen eucharıstischen Mysterıen- HEUGTECH Hochgebeten 6/) räumlıche An-
feiıer integriert” 22) rundlage bıldet eın ordnung der Gemeılnde nach eines
rechtes Verständnıis der lıturgischen partı- „Chorgestühls“ oder eiıner Ellıpse ar
CIPatLO E Gläubigen 230 (1m Westen des Raumes) und mbo (1m

Das Werk glıedert sıch iın acht Kapıtel In Osten) (74—78) sınnenfällıge Brotbrechung
Kapıtel legt Renken se1n nlıegen SOWIe (78—80) Kelchkommunion für alle (80—84)
dıe Defizıte verbreıteter Gestaltungsformen Kapıtel behandelt musıkalısche Ele-
der Eucharıistiefeiler dar. dıe G auf dıe der Eucharıistiefeier, wobel Renken
bleibenden Nachwirkungen der vorkonzılı- für dıe responsor1ale Sıngwelse VOI

dIiececn CCC zurückfüh Renken Psalmen (97—-99) SOWwl1e die Rekultivierung
ortet dıe größten TODIeme dort, Lıtur- lateinıscher Messordinarıen 99—101) plä-
gjeverantwortliche auf Kosten der kırchlı- diert In Kapıtel erläutert Renken dıe
chen orgaben dıe Messe gemä ihrer lıturg1schen Diıenste und dıe sachgemäße
persönlıchen Überzeugungen „gestalten“ Verteiılung der lıturgischen Rollen ZWI1-
eın Vorwurf, der sıch In gleicher Weise schen Ordıinierten und Lalen. Kapıtel VII
Tradıtionalısten w1e Progressive richtet. wıdmet sıch der forma extraordinaria des
Danach beginnt dıe e der mıt „Unge- römischen Messritus, wobe1l Renken VOT

nutzte Chance‘“‘ betitelten Kapıtel 11 em eiıner verklärerischen 16 auf diese
Kapıtel 1{1 bıs behandeln dıe einzelnen Liturgie entgegentrıtt und deren chwach-
eıle der Eucharıstiefeier. Aus der tellen benennt. In Kapıtel I1 überführt
der konkreten Optionen, dıe Renken für dıe Renken seiıne Darstellungen in konkrete
lıturgische Gestaltung erarbeıtet und theo- Handlungsvorschläge, wobel eiıne
ogisch oft lıturgiegeschichtliıch unter- schrıttweise mystagogısche Erschließung
' selen ein1ıge beispielha genannt: und praktısche Umsetzung seliner Optionen



78 Buchbesprechungen

In eiıner Pfarrgemeinde entwirft. Das ab- ständıgen ezug auf ‚„ Tradıtionalısten" und
Sschl1ehenNde Kapıtel umfasst eın „Progressive“” (zZ 5S: 90, 101) nıcht ZUT

fangreiches Literaturverzeichnis und den Verfestigung jener innerkırchlichen Fraktı-
Endnotenapparat. ONS- (und Klıschee-)bıldung beıträgt, dıe wiß

Renkens Buch ragt in mehrfacher Hın- doch urc se1n Buch überwınden möchte
Renken selbst oszıllıert Ja geradezu DIO-sıcht AaUSs der lıiturgiepraktischer Pub-

Iıkatıonen heraus: Es ist hıstoriısch und vokant zwıschen ‚„„‚konservatıver“ und „PIO
gressiver” Terminologie (Dbi Kommunion’””,dogmatısch fundıert; 6S bezieht auf breıter

ene üKiueNe lıturgiewissenschafiliche rTuc. des Messopfers“ vVS „eucharıstı-
und lehramtlıche AÄußerungen mıt e1n; 6S scher JIisSch:: „Pfarrpresbyter“‘) und stellt
beschränkt sıch nıcht auf 101 der adurch ideologısche Schemata In rage
gegenwärtigen lıturg1ischen Praxıs, sondern Das Gesamturteil über „Rıchtig esse
stellt diıeser eınen ausformulhıerten Alterna- felern““ I11USS überaus DOSILLV ausfallen Die
tiventwurf gegenüber (bıs hın einem Auseiınandersetzung mıt Renkens kompro-

misslos geschriebenem und gerade deswe-vollständıe entworfenen j1edplan für alle
Sonn- und Festtage der Osterzeıt!); CS SCH sehr inspirierendem Buch ist 1UT

entwıckelt auch Vısıonen über dıe geltende empfehlen. Um das Ziel erreichen, das
Messordnung hınaus:; 6S ist allgemeınver- das I8 Vatıkanısche Konzıl mıt der [ atur-
ständlıch geschrieben und scheut keıne gıiereform verband, ämlıch ‚„„das chrıstlıche
111 missverständlıchen Sprach- und en mehr und mehr vertiefen“‘ (SE 19
Denkgewohnheıten (Z In der rage der Renken 23 wırd In dıiıesem Buch eın
Konsekratıion; 102f) Bemerkenswert ist adäquater Weg aufgeze1gt.
besonders dıe Stringenz, mıt der Renken Liborius Olaf Lumma, NNSDFUC:
se1ine Idealvorstellung eıner sonntäglıchen
Gemeindeeucharıistie ausarbeıtet und e
möglıche Eınwände deren Umsetz- un rüske., Offene Türen: Feiern mit
arkeıt antızıplert. Der Autor erschließt Menschen auf der NC nach Gott FrI1-
plausıbel den theologıschen und spirıtuel- ourg Paulusverlag 20
len Reichtum. den dıe römische Lıturgie
oft 11UI deswegen nıcht entfalten kann, we1l Betrachtet Man dıe Landschaft sinnstiften-

der ngebote, findet sıch darın vieles,S1e nıcht 1n theolog1sc und asthetisch
AaNSCINCSSCHCI Weise kultiviert WIrd. Dem Was eine Steigerung der Lebensqualıität VCI-

nlıegen steht 1UT ein bısweılen unnötiıg G1 Dıe ngebote der chrıistlıchen Kır-
polemischer Tonfall im Weg (Z.B 16 chen werden e1 me1st übersehen. Ögen
36), der manche potenzıielle serinnen und dıe Gründe dafür vielfältig se1n, ur

eıner In der für kırchenferne Menscheneser abschrecken könnte. Gelegentliıch ist
dıe Gewichtung einzelner Detaıulproblem schwer verständlıchen. OTIMNzıellen elerkul-
fragwürdıg: CeLWa, WE Renken eıne Rech- tur christlicher Kıiırchen lıegen. Die Bestim-
NUNS für den quantıtatıven Bedarf MUNS nıederschwelliger Gottesdienste ist
benamtlıchen Dıakonen aufstellt CS, diıesen Menschen entgegenzugehen und
anderseıts aber In seinem Kapıtel über dıie ıhnen erna VoNn rıtuellen Handlungen und
lıturgischen Amter den Dıakonat allenfalls lıturgischer Sprache einen Zugang (jott

eröffnen. Dadurch ann sıch der Menschkursorisch erwähnt und ıhn etwas mI1ssver-
ständlıch In den Abschnuıiıtt ‚„„‚Ordıinatıon und als eın VOIN (jott her fundamentiertes esen
Konsekrationsvollmacht“‘ subsumıiert erfahren, dessen en mıt dem Tod nıcht
ıne tiefere Betrachtung verdiente dıe enden wiırd. Wer sıch auf eıne lebenslange
rage, inwıewelt der Autqr urc seinen Gottsuche begıbt, Yvird Jener Glückse-


